Auszug aus dem Lehrerkonferenzordner S. 12-14




Leitfaden für die Anfertigung einer Facharbeit

Arbeitsprozess zwischen Beratung durch den Fachlehrer und Selbstständigkeit der Erarbeitung seitens des Schülers / der Schülerin

· Themenfindung ist Sache des Schülers / der Schülerin. Allerdings berät Fachlehrer/-in bei der kursthemenspezifischen Themen- und Materialauswahl, verdeutlicht die Leistungserwartung, unterstützt bei der Planung des Arbeitsprozesses, führt evtl. individuelle Gespräche über Zwischenergebnisse, ggf. Anleitung zur Überarbeitung abschließende Reflexion des Arbeitsprozesses. 

· Die Facharbeit wird selbstständig erarbeitet. 

· Mehrere Schüler können ein gemeinsames Oberthema bearbeiten. Dann allerdings muss der jeweilige spezifische Schwerpunkt erkennbar sein. Auch arbeitsteilige Gruppenarbeiten sind möglich. Der spezifische Anteil jedes Schülers muss die Qualität einer Klausur haben.

Bearbeitung: Phasen

· Themensuche (kursthemenspezifisch) 

· Erstellung des Arbeitsplans 

· Materialsuche

· Durcharbeiten des Materials 

· Entwurf der Gliederung

· Ggf. Experimente

· Textentwurf

· Überarbeitung

· Reinschrift

· Ggf. Präsentation der Arbeitsergebnisse für Dritte

Umfang und Form

· Umfang: 8-12 Seiten Din-A4; nummeriert; Schriftgrad 12; Schrifttyp Times New Roman oder Arial; eineinhalbzeilig, linker Heftrand ca. 4 cm; rechter Rand ca. 1 cm; einseitiger Druck

· Deckblatt: Thema, Name, Schulangaben, Kursangaben, Schuljahresangaben

· Inhaltsverzeichnis

· Textteil mit: Einleitung (Entwicklung einer Fragestellung), Hauptteil mit untergliederten Zwischenüberschriften, Schlussteil als Zusammenfassung der Ergebnisse

· Literaturverzeichnis

· Ggf. Anhang mit fachspezifischen Dokumentation (Tabellen, Grafiken, Videoaufnahmen, Objekten auf Datenträgern, Ausdruck der benutzten Internetseiten o.ä.)

· Erklärung über die selbstständige Anfertigung der Arbeit bzw. des Teils der Gruppenarbeit:

Erklärung

Hiermit erkläre ich, dass ich die vorliegende Arbeit selbstständig und ohne fremde Hilfe verfasst und keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel verwendet habe. 

Insbesondere versichere ich, dass ich alle wörtlichen und sinngemäßen Übernahmen aus anderen Werken als solche kenntlich gemacht habe. 

_____________________


      ________________


     Ort, Datum, 




Unterschrift

· Weitere, spezielle Details durch die Fachlehrer/-in 

· Abfassung grundsätzlich maschinenschriftlich bzw. als PC-Ausdruck

Endgültige Themenformulierung und Beginn der Facharbeit: 08.02.2010 

Abgabe der Facharbeit beim Jahrgangsstufenleiter: 08.03.2010 (1. & 2. große Pause) 
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Beurteilungskriterien an eine Facharbeit

Aus einem Praxisbereicht der Lise-Meitner-Schule in Leverkusen (in: Landesinstitut für Schulen und Weiterbildung, Empfehlungen und Hinweise zur Facharbeit in der gymnasialen Oberstufe, S. 31), ergänzt durch Lehrerkonferenz am 09.12.2002. 

I Allgemeine Fragestellungen zur Beurteilung

(Die Abschnitte sind nach ansteigender Bedeutung geordnet, die einzelnen Fragen nicht.) 


1. Formales

· Ist die Arbeit vollständig? 

· Findet sich hinter dem Textteil ein Katalog sinnvoller Anmerkungen? 

· Findet sich im Textteil eine ausreichende Zahl an Zitaten? 

· Sind die Zitate exakt wiedergegeben, mit genauer Quellenangabe? 

· Sind auch sinngemäße Textwiedergaben mit genauer Quellenkennzeichnung versehen? (in Fußnote: „vgl. …“)

· Ist ein sinnvolles und ordnungsgemäß zusammengestelltes alphabetisches Literaturverzeichnis vorhanden mit Angaben zur in der Arbeit benutzten Sekundärliteratur, ggf. zur Primärliteratur? 

· Sind die zitierten Internetseiten im Anhang aufgeführt? 

· Wie steht es mit der sprachlichen Richtigkeit (Rechtschreibung, Zeichensetzung, Grammatik) und dem sprachlichen Ausdruck (Satzbau, Wortwahl)?

· Besteht sprachliche Kohärenz? 

· Wie ist der äußere Eindruck, das Schriftbild; sind die typographischen Vereinbarungen eingehalten (Einband, Seitenspiegel, Seitenangaben, gliedernde Abschnitte und Überschriften)?

· Ist die Formatierung einheitlich? 

2. Inhaltliche Darstellungsweise

· Ist die Arbeit themengerecht und logisch gegliedert? 

· Werden Thesen sorgfältig begründet; sind die einzelnen Schritte schlüssig aufeinander bezogen? 

· Ist die Gesamtdarstellung in sich stringent? 

· Besteht gedankliche Kohärenz? 

· Ist ein durchgängiger Themenbezug gegeben?

3. Wissenschaftliche Arbeitsweise 

· Sind die notwendigen fachlichen Begriffe bekannt? Werden die Begriffe klar definiert und eindeutig verwendet? 

· Werden die notwendigen fachlichen Methoden beherrscht und kritisch benutzt? 

· In welchem Maße hat sich die Verfasserin bzw. der Verfasser um die Beschaffung von Informationen und Sekundärliteratur bemüht. 

· Wie wird mit der Sekundärliteratur umgegangen (nur zitierend oder auch kritisch)?

· Setzt sich die Verfasserin bzw. der Verfasser auch mit Quellen des Internets kritisch auseinander? 

· Wird gewissenhaft unterschieden zwischen Faktendarstellung, Referat der Positionen anderer und der eigenen Meinung? 

· Wird das Bemühen um Sachlichkeit und wissenschaftliche Distanz deutlich (auch in der Sprache)?

· Wird ein persönliches Engagement der Verfasserin bzw. des Verfassers in der Sache, am Thema erkennbar? 

4. Ertrag der Arbeit

· Wie ist das Verhältnis von Fragestellung, Material und Ergebnissen zu einander? 

· Wie reichhaltig ist die Arbeit gedanklich? 

· Kommt die Verfasserin bzw. der Verfasser zu vertieften, abstrahierenden, selbständigen und kritischen Einsichten? 

II Fachspezifische Fragestellung  zur Beurteilung

(bei Bedarf Regelungen durch die Fachkonferenz)  
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Verbindliche Formalia der Facharbeit

(Lehrerkonferenz am 10.12.2002)

· Alle Blätter geheftet in einem flexiblen Einband

· Grundsätzlich PC-Ausdruck, einseitig, eventuell zusätzlich zu dem Ausdruck auch als Datei

· Seite 1: Deckblatt

· oben rechts: 

Schulname

· mittig angeordnet: 
Thema der Facharbeit

· darunter: 

Facharbeit im Fach „…“ / Grundkurs / Leistungskurs

· darunter: 

Betreuende/r Fachlehrer/in

· unten links: 

Datum der Abgabe

· unten rechts: 

Name des/der Verfassers/in

· Seite 2: Inhaltsverzeichnis mit Seitenzählung rechts, und zwar wie folgt: 

1
Einleitung: Entwicklung der Fragestellung
3

2
Hauptteil: 




4

2.1






4

2.1.1






4

2.1.2






6

2.1.3






usw. 


2.2

2.3

usw. 

3 Schluss: Zusammenfassung der Ergebnisse

4 Anhang

4.1

4.2

usw. 

· Ab Seite 3: Text des Gedankengangs

Text enthält

Einleitungsteil: 
Entwicklung der Fragestellung

Hauptteil: 
Untergliederter Gedankengang

Schlussteil: 
Zusammenfassung der Ergebnisse

· Fußnoten auf jeder Textseite unten

· Anhang

· Literaturverzeichnis, alphabetisch geordnet: Verfassername, Vorname, Titel, Erscheinungsort, Erscheinungsjahr

· ggf. Anhang mit fachspezifischen Dokumentation: Tabellen, Grafiken, Videoaufnahmen, Objekten auf Datenträgern, Ausdrucke der benutzen Internetseiten usw. 

· Bestätigung der Eigenständigkeit der Leistung (Formulierung wie angegeben) 

· Unterschrift unter der Erklärung 


HSch.Facharbeit.Formalia 

